
VormormittagsAusgab e

hzeiger
Pravins Sachſen

Ein für Viebiche erlaguſtein RedTel DirNr und1403 Anze igen iehe Gr utlch für tiete ßtp edattrn 19on K TS uach
n v9 Samalle melnunm mer 7

981

Kri egs Zeitung

Gehen S
für Halle und d

Tee e Gr U9 lrichſtraße 16anptfilia 4 Ecke Dlen chOber tre L anete aße 12e 34 e 14 bezw BNr 787981 ölbergaſſs und gaſſe 1
7e 7 in

Kummer 179

Ru
ſiſche Maſenangriff

g9

Zurückziehun der Londoner D eklaratition

Caſem ent zum Tode ve rurteilt

W T öſterreS ichi5 ie L 9n erR u 29 Ju L resh ri

Hei n
untere Je Kri i Amtlich in eſti die TiHeimat 7 Abteil n de iegs ird v ger ürten did en ugen r er öſtlich St ta ſeine n in r a zerſp Die J f5 et z Angriffon v re urück h in 25 iff aufdellen aſſen einer K alleri ugte 25 Kil uf diet 3 W d eg rieres g er d Kitpmeter ſid Angtwahre An zahl kam e von 40 neuerte d richt ürich riegfü er r l e die uvir T e he en Punkt itterten i uſſt die ten de Di ung en ne en im Ultim td ſchließt e en gel echſel S iſtche Krieg Wege an her beſtehen ſuchen Falle Carrang gf ich in Ha ende ang Kriegfü mit je an eue Nexi vür a d R m Sar und u See epeven dem en en San Oiifro Zürcher N 3 benden für die Verein re V eon ndſtu zu z e gegen ucht i W ont ge a einige en d en Ben die reinigen St re pieSan e n i en z e veh ba ehe Eine en die r n unten tig dem F Ein tagaten un a J die e 8 ehe J

vor ſcheitert e e Sarin Trikhenen wen darin ter z ihrer aders gegen Wil roheſten char rfung We M n 4 ver h e ſich gen en deind Sermilo zer d en all A un g e omm en ird ſich eig ze ntal tie eig ken T C S d n ren Tr de n un ei An der g zurückMobe Nowo e Verſ ngriffe gariſche nördli en D die word en e n tſende genen mee v donflikte weiſt h rt pen ſo Jn gniſſe K a u v Unſündi Eperj Poe uche ab J Trup ch von Jt atgeſchicht Artil ruſſi d e rika Genf tes hin indeſſen er Ver Am 27 kaſus ere Trc rjeſer zaj des n glei pen alieni geſchicht Für e e Ne miſck 30 S h r Am sfr uppen verfenſten Jn W Jnfa jew ve Gegner gleicher zwei Luga eniſ 2 a wen Burl et i eran Juni heißt uf eine V die a Juni be on t kei verfolr rrhig er tie iel r s die weſtl Weiſe ſahen an 29 Jn e Sieges Weitgericht zu gen r nnung a rer Ver Ar r atet und ne bedent gen
im Abtei ich ſtehe Di t e gericht A genon M infolg g hat eri Artillerie i ei T ein endeiſcgen en verli ents bte von nde ie b D zu Ame m n e x ge ei nuch ei tkaniſ llerie erwi che Kü To p n Ee rli Nr 67 ilun on Sol ish er Si v rikan nen ikanen eines h eine n i Ein fe erwi Küſ r p an Er

en S e a ſt 25 eS n hukn fen verhältnismähig s Went Mehr dine ervor x Ein V Streifen S Fichan er verireben Flieger der See in
aft er Fro g began asſch ig ges weit tionen Kraft ie itt litismus 3 oot 257 rden v Th e en u s der Ri Unfre

Batt zu beſ d en ber Do di aupl it in an et Ateyiſchen ei er Mi drei ron t s Richteri chieß f der ie Jtali a tz den Sck le S e nem red J h unſer An vRa en ge en A Hoch 3 talie 4 Schatte n Sch Krie T W Da t e E e Kö zu mel er Ar ytih um gen de bends fläche ner ei l L ten geſte auplä ger de V T m ma rö öni den 2 rtillerih auf di on Sa n Mo wirkt von D nzelne 6 ne nene geſtellt 2 r kürzli B pfer te E W öffnu 9 F e
a un r re San ob l Kätten rer erli von T Be nung d erdilauf Stä gan arit Sa zahlrei erd Cot Anz ehe on einem 2 e on eſſ Lelegraph fi er napern Stärke ze H in n Mi iche o W o o en Seimng 29 J 9 e arag ofia 2 S ndsm geſtei ochflä o N ich ſchw T Heiwath nern en ne re r ob vn Koch zum A eigert äche a achde ele u ere Na B p 27 Mai ſt r internehme A tiniſ Juni ran eih 3 gſ v e i ttli te S tur I M jev NMo ugriff v hatte ausgedeh m ſich di nd den ch ei L o erur tet iel en aneeg mtlich n d rrange jſt Keldun te or n ging di nt u ieſes F m ner R n d ſck ekannte der W mä ch ückgeke im M Ein damen enter n je Jie z ung Noröſtli S a nd es die fei nd zu Feuer en e o n yoſſen r Nati zalea t w kehrten Mit e Der des K t Rado iſt ge er er Bulgarien vom n Innere ſch Lud des e er 30 Juni en en n Abe r 8 mer Ei Krieg 73 J n eonnin Tei ern i a ver ich na anteri t o ch ung i i ehrt orde ieſer uf etw n großen nd des hang mi nheit fi Bul gende T ffnet ttag eo il du All no a mentli ie V 5 v iſt C v n w vorhe wa 1 ßen D des Nat t d hrt u lgarie her werd vomel Brü rch e Vo ehr h n M tlich e r be e r a E äre D jer vo 000 n Dam ter Nationalv en milit und d er onred en derin rück Geg rſtöß efti art am urt fund r a ſe in Das n dem Mete pfer Seſſion erſamml täriſe e zur V e ertworſ e enk eng rä e de ge Kä in 0 C e t e i Unterſ em 1 ter anſr jon ni in tſchen re Ver verluurk 5 z Podgor opf griff ngriff s Feind mpfe di und i t w n und 8 fü itg ieniſ h re r hen t da 3 ine e J da iſſe n T tiichungin e die en wehen noch Auf orden zum o de ka ſches Lu t blieb n re Penen G edi Budget der ren Lſtauleger en2 i orn e t dte el n 19 lezzten t 4 Jnge p Zw abe an dra iener d Am zum ebun e e T mypf f chi e digke Gebiete Ur d 916 und di brde en deſchen tei iſchen r wiede ngen i den Süd 3 Gör gemeld Mi J J 1 n 9 Mot tert Bud zu ber x e rdentlick rn ilungen Bre r hin n die v teil Ein Den et daß da 3 ernich m L e wenn ang dget nnd ger eiten für r 1916 beunſere verſ nut a u aunsgew orderſt unſerer Nück n en ſei aß das J 30 J te uft erſanmln 9 u u d I er been chiede nd E orfe en Grä zu e riegsiagr Provef talieniſeh kg Bef ſammlun erorentgg redit fur die Zeitund Raum neue F ner tſch gi v räbe 8 E b r gsfahr robef alieniſ Vor frei ung erorden gen zwi r die konro Stä gi n L n 4ta ichtet t antr ahrt ſche Luf drei W n ungsarl T amit t iche vingt r die kom Dievan Nonte des e vor r an i feindli l ondon Neut glands Il zeug en t das endet uftſ h Wochen werbungen arbeit voll die J Seſſi b g mendenu G er n Bern r Vorſe Stell iche Ab nterſtaatsſ 29 Juni ralen vor den n er h wo n en n J wurde ſammlu Tiere v wagere r Einderufungrö e h etw J rand n rdlich rſtöße en gege bert C ekretä I Jm oſion r gllonhü rden tſchiff dur ert ſei l eine das ihre d ng m dentlig Feinde Armee Rationairer a 200 n dief Tal des wurd gen z ecil di r des A Unte getö am 2 ülle a das es i ch ein fei Wie j erſtel acht u hen Man e voll großten Ge en Kä und Poſi en i zöſi die Be Auswä rhaus tet ufriß in p feindli jetzt at und L N Seſſion voll et fan äm am nat m oſiſche r swärti s erklä Be M z voller F dliches hell 1ß Sie Lebens ion de fie Err a i pfen re Wer Meeh am für di n Regierun atungen der tigen Amtes e Einru Lok Aus der We u a er le es V durct kraft r3 hen Ratio
cht Der icher Kri r ren e e van h W de es ſiſches h ne rege e anfgeſtelte erlebens Stellver riégsſch ruppen h en Verſchärf nicht wü n Beſchluß und der fr oped nrden dabei e en er r Batger e lich in ue und v r des C auplatz n D ärfung der e r J ergeben d z Dot ei Bedürft worbe der de ür die t ebe
Als Höf hef ish em Köni ond ei bei da W n gen wer e der Gel iee er s des er e Koni u oner bei i es W T h zün Arbei ne fl Armee uem be ir d tich 5 T Ruſſiſch Sarg rungen un Weg e e teil Lrt Tor e äſſern t en r u u de b ung e e er ichteers t vom Pe er B eutnant es zurü r Lond rdnun lage zu ve Boot r b o pe ſt eröffnet der 17 u e A Kr i

daß des e 28 ter er ückzuzi oner D gen i n wer engl 30 Juni Abreiſ r die Witte Irediteas An uni t uni sbur icht vaf ziehen eklarati in de rden di lärte nagte Juni rei z ehe Bulgert weite guſe eung war griff b rug d Weſ 29 aß auch Lord ration nen die die daß ein n den Ein ſe d e Bulg en Ratior e auß a ill
indleben nnd u ttar Fei tfron uni 2 ſtin die a Cecil feſtgeſetz Abänd ein Ve Der v um ä ruſſi er de garien honalverfanimne Jrber feuer karn a t ſie J lmtlich men nderen ſprach di t word 4 rſeh o manzane utſch n ſtaft erſt eitet w auf u ſüd tark n der N er B Alliie die H g en wa W T en vo nandant en ge W T vo en A tung
De des wäre ar unſere idöſtli di Krö acht e R Es hat rten di offnun r iſt d T B r e rliege des eordneten B S n S tich di gen Dank Stell e iga äften zum egier ndelt ieſem g9 a m er tun J n S ſind elen h Sofi ofi geordutü ie D und rech unge vor ein de ung ſich u Ent us teſiſche T on H nack aben a 30 a nejewieſe n chzuſ eut mit tze n und der en utſch vom um di tſchl B to 30 Juni au n am tent chla ſche Hilfe itige id R durck Ba en U 18 2 die V uß arcel rpedi Damp Juni e 1 ue Mit Juni n
ration ü erie gen I mit e unſ n Ei auchw ſ nnwa rſpru Apr ſ Verfü zu onga ert w fer C Laut mpfe m qu a a v ſt en u h Nittwoch
hen berflo und n de ſchw erer A ntreffe olken timmt r en nas a il d J on Weg T gelande orden heed Blätt an d ngen J tieren er Sofic deutu gen A r Dü ere rtill ns k d geſeh uf n 18 der Die i T B t T in a ernu die wurden e c ig ve ſcht er T n titeigte und e war ee gert nur n e i wer und rege Die Veonr yrrgen ein s e re lok a ſie n W a en Wr u t e Linien Feine ak für ſt ereien e begehen g e r erkohle n o wurde on 3 tung w r K di eine Anſo viel e indheuti zu ſorgrfen urch den ichen nien Feindl obſt ſie ens n ver gegeb Schi ugl ſchiff ohle Ve o w mpfe 30 Juni urde i ei ienſ A hielt d eneral ari ſchenigen di e B und iche adt J zu eine pflick en werde iffen gleich en rfol urde r V Juni in ne t ſtatt nſprache der Kro Sch enMitteln ou Saden iſt ie jed be F eſchi war Fl n mach Fahrt ſteten rd en als gu n verſ do ni B L D nufand der ekoo lie ießun fen B ugzeu akt en im 2 für en ſollt gliſch vurde be gung ei rſenk i B loyds emi an wonoch im rinen T jſ gatechran unbede niem ger w g Dü ombe el d eine Die Auft jede e e we e Su ge e ines d t el l o melde G ſſio gch im in zLuna übri endet e h urden d Be t ſchamlofe Etp rag d Wie uker Er rufſi eutſ o T en n d m Kloſterauf ri o in A nur erletz s B gs a Kohl iffahrt loſe E in glat der en enladur dere Erzd T B ſche T ſcher r a n 9 eral es er
n Krieg m Fr wurde ngriffsv zwei h ombe m e und d die rpreſſ ter gliſch ig mi n S To t Da Wie ſtab grieD n ab tran nd g t zu ſung un nd en R ind we m p S t rped mp Het melde n s chiukunft Li Aben ont bis durch erſuch etrol er S nspor ann erſt ig ge rut egi e re w fer tockl ojä fers neral det au che chnie d des zu d eu des eumta Sach D te ge in d zur E gen di aler W erung ſchw urd He holm ger du des Ge Du a a So fs en

amt Das wka 28 en ß er an Gegn nks ſ der ie Em zwunge en D ntnah e neutr Zilkür p ediſche heute rmanthi 29 J rch Ge ene 21 man Sofig D Die Vate d am Juni okitn gehalt ers ind ſert Holl pörun n we ienſt de me v ale Ha z Hol rüh b jia na uni éneralſtebe ſighes ſein b Dem Wienew ge fe Sto i griff oſüm en ſüdlich ſeriſ ände ig unt rden der e on en weil gern v jeits ei Je nach S De Di iſtabschef i W t ener Alln izi indliche d de pfen Auf Koſten Verſ und er d ſollte noaliſch igli Her weil zah verfol gewäſ ttenheimen er de ie schef zur i uf Erſuch newnik e geme an r F Feu de oſtei er en N en ſcher Bugſierf reich gt d ſer v helm etti utſche E r r Erſuchen de zufol einve weiſe n Bu rtill Er eind erkämpf rn n der 9 fuch Skandin eutr rieg h gſierſchiff e ſchu ie abe von en i n un nten ückgen iſſi des S tfolge h2 en lten en m n a er häl abge Dorf eutral fort len zu gliſche über eſonde auf Stunde in nächſ S zu ſchi ſſiſche der n gewä nmen aritech und
unſer u ſch ver öglich Der t jed wie ſie h en w ei inſe zu mild e Sch dieſ rs b gabe ter iffe u ieß n T zu g ein hrt jechiſckreudi 3 e lag hind en Mi Fe o ſen abe yohl tzende ern jiffah en e ei en di Nähe nd ei en b Tor ährt T B e A G cher

igſte tet rück en u ert itt ind b an geg n de ſcha n V wa rtsk rpreſ ie T e bef ein egan aus J A n rialle enba nd uns eln em en Eng nn rfe G erha r a riſ Bei orp efande ſchw nnen Ath Amſte lei echr ut ſucht mit un üht vo r jetzt zeg nd uße e eim edojä n ediſches Kri ren erda he enlda d bew Schwi rupp ſcho it ſere ſich r der lant ch einen er unge rord auf M jäger die N ſches Kriechi ihren da der o u annd ier en u n g allen Off ſein See zu v einen ßreg n en itlich Fin W 2 n ine ger di ach ei r iſch ren Rec l der Jur d
wir auf erun igkeit nd Pi ebaute Mi en of e Unv i ch hlach erzeichn ſehr eln an aben Finkenwär B H nſſch e Verf tner Vle W 2 R temeru er frandbſiiche DieGr die z würdi en ihr onier zu tteln fene erſchä t am S ten beträch gedro die r Hamb en v folgun ab z D fiſche ee ür ige e e er zerſtö Fra mth Ska Ob tl ht e Mine Hoch urg e g end eine Dem Kſche un Timese n e e eng e u vereit n rhis ſprengte e We Segen un runglückt K n Semodſt den e gen ex t t loren das L Der e geltu 2 et ebe ritiſchn der e e Erfolg A T avonieren er ws von einem d e St Se nes H n das Ne rawalle ſterung i bew lige ere m ren nen t i ine 1 de tig i yillig ß der

traße a war W erit iſt eine t em Fahrze tur en ann Jahrzent 225 z des M r gegen
ch feg enegte T und ehr n t ug der K Funge ünd zen e n e wonats ten Amſterd eutß e Sonn

warf e Fre telbar Wa 1 l diſerlichen Snecht Luft zerſtört m es in Moll e ien A ilaſſ un er B ſhingto teri E chen M re er ve r zerſtört Deutſ Mos 30 nind rizal gef iko deuter n Bed ier t n ſt di S et dent rei dieſesert efa iſt Ei gege eutt eilt anti le T u er tſche tunworden a l n e ten mit An de l richten Mlol an r Grundev e und ſiſchen Siennng zwel de Jr 29 J ank dar lge lie 30 m S en
arran en 27 ziemlich Stre ö mr ver akie uni nieder gt Kö Juni terbzas m Juni ger itkräft von erzweifel on t as rig P D elgailo ihre oße e die rig 2 nichts eter von B ger43 e ine Etgerni ren e r in Serbien Rag

ch in n v ergjeltes e nen de den für zu Tode

g a vo am d da en 9 Sy um a
uf n S die erfel en ndik Juniexend 1 er e ue gt du arg reiu Pdrra da Am zi Km abei Feſt r B 9 der deutſch w ttlichabgec ſind etz u ekanntn Pr er S Entändert e di der nachung d für dafabrit9 ng J J c kenorden Atrinn 5 pre Reich t t

8 ebingungen Srda



Der Vericht der Oberſten Heeresleitung Allein es iſt doch wohl im weſentlichen an eine Neben
einanderordnung und damit an eine gute Miſchung der

W T B Großes Hauptquartier 29 Juni Leibesübungen in dem vorgeſchlagenen Programm

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Das eige ei an der engliſchen und am J

der franzöſiſchen Front iſt im weſentiüchen das gleiche
wie am vorhergehenden e die Vorſtöße feindlicher
Patrouillen und ſtärkerer Jnfanterieabteilungen ſowie
auch die Gasangriffe ſind zahlreicher geworden Ueberall
iſt der Gegner abgewieſen die Gaswellen blieben ohne
Ergebnis Der Artilleriekampf erreichte teilweiſe große
Heftigkeit Auch an unſerer Front nördlich der Aisne
und in der Champagne zwiſchen Auberive und den Ar
gonnen entfalteten die Franzoſen lebhaftere Feuertätig
keit Auch hier wurden ſchwächere Angriffe leicht zu
rückgeſchlagen

Rechts der Maas fanden nordweſtlich des Werkes
Thiaumont kleinere Jnfanteriekämpfe ſtatt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruſſiſche Angriffe einiger Kompagnien zwiſchen Dubatowka und Sworgon ß e

feuer Bei Gneſſitſchi ſüdöſtlich von Ljubtſcha ſtürmte
eine deutſche Abteilung einen feindlichen Stützpunkt öſt
lich des Njemen nahm zwei Offiziere 55 Mann gefangen
und erbeutete zwei Maſchinengewehre zwei Minenwerfſer

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Zucht und Freiheit
Zur militäriſchen Vorbereitung der Jugend

Aus dem Kreiſe berufsmäßiger Jugendpflege erhält
die Frankf Ztg folgende Ausführungen

Die deutſchen Sportverbände haben zu der
Frage Stellung genommen wie nach dem Kriege eine
gründliche und umfaſſende körperliche Ausbildung der
deutſchen Jugend zu erreichen ſei und ſie treten nunmehr
mit einem Reichsgeſetzentwurf an die Oeffent
lichkeit Jn dieſem iſt vorgeſehen daß jeder landſturm
pflichtige Deutſche bis zu ſeinem Eintritt in das Heer
oder die Marine zu regelmäßigen körperlichen Uebungen
verpflichtet ſei Die Ausbildung ſoll unter der Ober
aufſicht der Landesbehörden durch ſtaatliche oder ſtaat
lich anerkannte Jugendpflegeorganiſationen durch den
Jungdeutſchlandbund oder durch einen dem deutſchen
Reichsausſchuß für Olympiſche Spiele angeſchloſſenen
Verband nach feſtgelegten Grundſätzen erfolgen Die
mit der Leitung der Uebungen betrauten Perſonen ſollen
ſofern ſie nicht ſtaatlichen Einrichtungen angehören der
Landesaufſichtsbehörde zu nennen und von dieſer zu be
ſtätigen ſein Jhnen ſoll dieſelbe Strafgewalt wie den
Leitern und Lehrern der Fortbildungsſchulen zuſtehen
Jedem Verpflichteten wird die Wahl gelaſſen welcher
der vorgeſehenen Einrichtungen er ſich bedienen will
Die Berechtigung zum Einjährigendienſt ſoll von dem
Nachweis der erfolgten körperlichen Ausbildung abhän
r Eine Reihe von Grundſätzen erläutert das Ziel der
örperlichen Erziehung ſie erſtrebe Kraft Ausdauer

Mut Abhärtung Entſchlußfähigkeit des Jünglings d h
ſeine Wehrfähigkeit Verbunden mit ihr ſei eine Er

rn in ander Geiſt zu Heimatliebe Opfer
ſinn Einordnung ie Anforderungen ſeien dem im
Wachstum befindlichen Organismen anzupaſſen in
wohl bemeſſener Steigerung bis zu den nicht zu gering
zu bemeſſenen Schlußforderungen Eine e Viel
ſeitigkeit körperlicher Gewandtheit ſei anzuſtreben und
dementſprechend der Jugend nach Möglichkeit freie Wahl
e e nach ihren Neigungen und Begabungen

zu laſſen
Das Maß der Mindeſtübungen pro Woche

iſt wie folgt feſtgeſetzt Felddienſtübung mit Marſch
Fußballſpiel Stockballſpiel Hockey heit
Zſtündiges Turnen Zſtündige Leichtathletik mit Lang
lauf im Winter Waldlauf oder Eis oder Schnee
ſchuhlauf 1 ſtündig Gepäckmarſch Dauergehen
Schwimmübung 3 ſtündig Ruderübung oder Wan
derruderfahrt Radballſpiel 16 ſtündig rß und
Kampfübungen Il ſtündig Die Zeit zu dieſen Uebungen
ſoll gleichfalls durch Geſetz geregelt werden Freinach
mittag am Wochenſchluß und Sonntagsheiligung für
Jugendliche Ebenſo ſoll die Beſchaffung von geeigneten
Spielplätzen uſw auf dem Wege der Geſetzgebung den
Gemeinden auferlegt werden

Das Grundbeſtreben das in dieſen weitgehenden
Forderungen zum Ausdruck kommt verdient durchaus
anerkannt zu werden Die künftige Wehrhaftigkeit
unſeres Volksheeres erfordert einen mit Beteiligungs
zwang durchgeführten Vorbereitungsdienſt der Jugendvor ihrer Dienſtzeit während ihres wehrpflichtigen

Alters Ueber das dabei anzuſtrebende Ausbildungsziel
der Wehrhaftigkeit und der zu dieſer erforderlichen kör
perlichen und ſittlichen Eigenſchaften des angehenden
Soldaten herrſcht gleichfalls im weſentlichen Ueberein
ſtimmung Dagegen geben die in dem Geſetzentwurf
enthaltenen Forderungen über das wöchentliche Mindeſt
maß der Pflichtübungen zu ſchweren Bedenken Anlaß
Zwar wird nicht klar erſichtlich ob die in dem Pro
gramm erforderten Uebungen lediglich als eine Art Aus
wahl gedacht ſind oder inwieweit ſie nacheinander an
ſtatt nebeneinander angeordnet werden ſollen Wäre
dies der Gedanke ſo würden ſie jedenfalls eine ſtarke
Einſeitigkeit der körperlichen Ausbildung darſtellen

cheiterten im Sperr

edacht Dann aber müßte für ſie ein ganz erhebliches

Zeitmaß zur Verfügung geſtellt werden ſchätzungsweiſe
etwa täglich zwei bis drei Stunden Soll die Zeit hier
für der Arbeitszeit oder der Freizeit der Jugend ent
zogen werden Nach den Andeutungen des Entwurfes
iſt an die Enteignung eines r 7 am Wochen
ſchluß gedacht Dieſer allein reichte aber bei weitem
nicht zu das umfangreiche Uebungspenſum zu bewaälti
gen So müßte denn neben der enteigneten Arbeitszeit
ein gut Teil Freizeit an Wochenabenden und Sonntag
nachmittagen der Jugend entzogen werden Berade die
Klammerbemerkung Sonntagsheiligung läßt darauf
ſchließen daß lediglich der Sonntagvormittag grundſätz
lich übungsfrei bleiben ſoll Gegen ein ſolches Maß
zwanglicher Jnanſpruchnahme der Jugend zu rein kör
perlicher Ausbildung müſſen wir nun aber im Namen
der Jugend ſelber entſchieden Ver wahrung ein
legen Damit iſt weder ihrer geſundheitlichen Förderung
noch ihrer Weiterbildung noch auch ihrer Charakter
erziehung gedient Jhrer Geſundheit nicht denn wo

leiben neben dem für die erwerbstätige Jugend ſchon
reichlich anſtrengenden Arbeitstag die zum Aufbau des
Körpers unerläßlichen Ruhepauſen Jhrer Weiter
bildung nicht denn wo ſoll ſie die Zeit zu der nun nicht
mehr pflichtmäßigen nebenberuflichen Fachbildung und
zu der Ergänzung ihrer Allgeminbildung finden Jhrer
Charaktererziehung nicht denn wo iſt nach all dem
Zwang der Arbeits und Uebungszeiten für ſie über
aupt noch Spielraum zu einer Selbſtbeſtimmung über

das was ſie zu tun und zu laſſen hat Wo bleibt der
Zuſammenhang mit der Familie aus deren Schoß ſie
ſich ſchon ſowieſo allzufrüh herauslöſt

Eine derartig durchgeführte Jugendertüchtigung vernachläſſigt neben der Mustelſtählung die unerläßlichſten

Grunderforderniſſe der Jugendentwicklung und Jugend
erziehung Für die vom Staat zu regelnde militäriſche
Vorbildung mit Beteiligungszwang muß vielmehr als
Grundſatz gelten ſie bedeutet für die Jugend die Her
gabe der vollen Spannkraft kann alſo nicht als Aus
ſpannung ſondern nur als Anſpanung betrachtet werden
Dann aber muß auch für ihre Durchführung lediglich die
Arbeitszeit nicht die Erholungszeit der Jugend herhal
ten Damit aber iſt die Beſchränkung der Pflichtübun
gen auf ein Mindeſtmaß von ſelber gegeben denn der
Beruf der Jugend erleidet keine zu empfindlichen Ver
kürzungen Ueber den freien Wochenhalbtag wird man
mit den Forderungen nicht hinausgehen dürfen
Natürlich bleibt es der Jugend unbenommen darüber
hinaus nach wie vor ein gut Stück ihrer Erholungszeit
einem geſunden und maßbvollen turneriſchen und turn
ſportlichen Betrieb von Leibesübungen zu widmen
Allein dieſer auf die Freizeit der Jugend entfallende
Teil darf keinem Beteiligungszwang mehr unterliegen
Dieſe Freizeit der Jugend iſt wirklich nicht zu reichlich
bemeſſen Wer in ihr nicht eine gefährliche Verbitterung
großziehen will der verſchone ſie in dieſer Zeit von
zwanglicher Erziehung irgendwelcher Art Sie erträgt
gerade in dieſen ihren Reifejahren eine ſolche Bevor
mundung nicht mehr

Es iſt auch nicht einzuſehen warum ſich nun gerade
die turneriſchen und ſportlichen Jugendbeſtrebungen als
die einzig berechtigten Verfechter einer ſtaatsbürgerlichen
Erziehung der Jugend mit dem Sondervorrecht aus
ſtatten laſſen wollen gleichwertig mit den ſtaatlich ge
troffenen Einrichtungen an der körperlichen Ausbildung
der Jugend beteiligt zu werden Haben ſie auch nur das
von ihnen aufgeſtellte Ziel vaterländiſcher und ſittlicher

a der Jugend bisher nicht nur gleichſam alsNebenergebnis ihrer körperlichen Schulung ſondern als

das eigentlich überragende Erziehungsgebot erkannt und
durchgeführt Oder bedeutet ihre Art Jugendpflege
einen gewiß auch notwendigen aber niemals allein
ausreichenden Hebel zu der inneren Durchbildung des
Charakters Gewiß Willensſchulung iſt ohne körper
liche Durchbildung undenkbar aber Muskelſtählung
allein iſt noch lange kein Schutzwall gegen die Anſtürme
des jungerwachten triebhaften Begehrens Die Herr
ſchaft über die Glieder und Gelenke iſt noch lange keine
Zeit über den Gaumen und die Kehle Eine

eitlang vielleicht ſolange der Einſatz der Spannkraft
es erfordert dann aber meldet ſich das Seelengeſetz des
Rückſchlags mit unheimlicher Sicherheit Man ſollte an
ſolche grundlegenden Einſichten eigentlich nicht mehr zu
erinnern brauchen Um jedem Uebergriff von vornher
ein den Riegel vorzuſchieben müſſen wir fordern daß
das künftige Mindeſtmaß aatlich feſtgelegter Leibes
übungen mit Beteiligungszwang völlig unverworren
bleibe mit den verſchiedenartigen Beſtrebungen der
Jugendpflege auf der Grundlage der Freiwilligkeit auch
mit denen der Turnerſchaft und der Sportverbände
Dieſe ſollen ſo gut wie jede andere Vereinigung in ihrer
Weiſe der Jugend zu dienen ſuchen ſoweit die Jugend
ſelber von ihrem Angebot Gebrauch machen will Aber
ein Jugendzwang der ihnen die Jugend zutriebe iſt
unſtatthaft Der Jungdeutſchlandbund und der Reichs
ausſchuß für Olympiſche Spiele behalten auch bei der
künftigen Geſtaltung der Dinge ihren Wirkungskreis
unter der Jugend ungemindert aber ſie werden nicht zu
einer Rolle gedrängt die ſie nicht durchführen können
nämlich der das Allheilmittel der Jugenderziehung zu
ſein Nur mit dieſen Einſchränkungen bleiben der her
anwachſenden Jugend ihre beiden Grundlebensbedin
gungen gewahrt Zucht und Freiheit

v Ehrentafel
Vorbildliche Tapferkeit

einem Sturmangriff der 3 Kompagnie des8 badiſchen de Nr 169 gegen die
feindliche Stellung verteidigten die Engländer hartnäckig
einen Stützpunkt in dem ſie ein Maſchinengewehr ein
gebaut hatten Während die ſtürmenden Badener ſchon
zum großen Teile die Engländer aus den Gräben ver
trieben hatten vermochte das Maſchinengewehr des
Stützpunktes dem Anſturm zu trotzen und den An
greifern erhebliche Verluſte beizubringen

Der Gefreite Paul Niefergold aus Mülhauſen
i Elſ verließ die ſichere Deckung die ihm ein kleiner
Graben bot und ſprang über eine vom Gegner unter
heftiges Feuer genommene Straße hinter die Trümmer
haufen eines zerſchoſſenen Hauſes in der Nähe des
feindlichen Maſchinengewehrs Die erſten wohlgezielten
Schüſſe von hier aus galten einigen Schützen die
nächſten der Bedienungsmannſchaft des Maſchinen
gewehrs Als er gerade im Begriff ſtand auf das
Maſchinengewehr loszugehen um es aus ſeiner Stellung
herauszureißen fing es von zwei Engländern bedient
nochmals zu feuern an

Kurz entſchloſſen ſprang Niefergold auf den Graben
rand und ſtach mit dem Seitengewehr die beiden Eng
länder nieder Das Maſchinengewehr war in ſeiner
Hand Mit Hilfe von einem Unteroffizier barg er es
und lieferte es an den Stab ſeines Bataillons ab

Als Belohnung für ſein unerſchrockenes Verhalten
wurde Niefergold zum Gefreiten ernannt und ihm die
badiſche Tapferkeitsmedaille mit der Aufſchrift Dem
tapferen Niefergold verliehen

Ein pflichtreuer Landwehrmann
Auf ſeine beſondere Bitte wurde dem Wehrmann

Fibbe aus Weſterholte Kreis Lingen von der
10 Kompagnie Reſerve Jnfanterie Regiments Nr 92
von ſeinem Kompagnieführer geſtattet ſich weit vor der
eigenen Stellung und zwar nur etwa 100 Meter vor
der feindlichen Front eingraben zu dürfen Er grub
ſich ein Schützenloch tief in den Kreideboden hinein
und machte ſich einen beſonderen Unterſtand Sein Ge
fährte bei dieſen Arbeiten war der Kriegsfreiwillige
Gerdes aus Aurich Eine Schießſcharte wurde gebaut die Bruſtwehr mit Schutzſchilden befeſtigt dann
zog Fibbe eines Morgens in ſeine Kreidehöble

Anfangs hatte er viel zu ſchießen Die Franzoſen
zeigten ſich ziemlich unvorſichtig Doch bald ließ ſich
nur hier und dort einmal einer ſehen Jnzwiſchen war
aber die franzöſiſche Artillerie benachrichtigt Der Zu
fall wollte es daß gleich der erſte Schuß unmittelbar
vor der Schießſcharte einſchlug Das ganze Bauwerk
flog in die Luft das Fernglas wurde Fibbe aus der
Hand geriſſen er ſelbſt fiel rückwärts in den Graben
Anfangs war er wohl etwas betäubt doch war er un
verletzt geblieben und konnte ſich nun in der Höhle
bergen Als er abends zur Kompagnie zurückkam er
klärte er einen Tag müßte er ſich nun erholen aber
übermorgen wollte er wieder hinaus

Bald darauf bezog die Kompagnie eine neue
Stellung wo Fibbe ſich wieder ein Schützenloch machte
Auch in den ſpäteren Kämpfen der Kompagnie war
Fibbe ſtets an den gefahrvollſten Poſten umerſchrocken
tätig

Er wurde durch Verleihung des Eiſernen Kreuzes
II Klaſſe ausgezeichnet und zum Gefreiten ſpäter zum
Unteroffizier befördert

Kriegsallerlei
Zum Fall Liebknecht

Die Verurteilung Liebknechts zu einer Zuchthaus
ſtrafe zwei Jahre ſechs Monate drei Tage ohne Ab
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte wirft eine Reihe
von Rechtsfragen auf

Zunächſt ſteht gegen das Urteil ſowohl dem An
eklagten wie dem Gerichtsherrn das Recht der
Berufung an das Oberkriegsgericht zu und gegen das
eventuell erwirkte Urteil des Oberkriegsgerichtes das
Recht der Reviſion beim Reichsmilitärgericht

Die Rechtslage in dieſer Beziehung würde anders
ſein wenn Liebknecht einem mobilen Truppenteile an
gehören würde Da er aber gegenwärtig der Sammel
ſtelle Berlin unterſteht gehört er einem immobilenTruppenteile an Die Mindeſtſtrafe für Kriegsverrat
im Felde beträgt nach S 57 des Mlitärſtrafgeſetzbuches
zehn Jahre Zuchthaus Da Liebknecht aber nur wegen
verfuchten Kriegsverrates angeklagt war konnte das
Gericht nach S 44 StGB bis auf ein Viertel des Min
deſtbetrages der auf das vollendete Verbrechen oder
Vergehen angedrohten Freiheitsſtrafe heruntergehen
Das hat das Gericht auch getan Die drei Tage Zucht
haus auf die neben den 216 Jahren Zuchthaus noch er
kannt wurde ſtellen die Beſtrafung wegen der untergeordneten Anklagepunkte dar

Die Verurteilung zu einer Zuchthausſtrafe hat für
Liebknecht nach S 31 StGB zur Folge dauernde Un
fähigkeit zum Dienſt im deutſchen Heere und in der
Kaiſerlichen Marine ſowie dauernde Unfähigkeit zur
Bekleidung öffentlicher Aemter Als öffentliche Aemter
im Sinne dieſes Paragraphen gelten die Advokatur die
Anwaltſchaft und das Notariat ſowie der Geſchworenen
und Schöffendienſt Liebknecht ſcheidet alſo aus der
Rechtsanwaltſchaft aus behält aber ſeine Mandate als
Reichstagsabgeordneter und als Mitglied des Ab
geordnetenhauſes

Dieſe Mandate laufen auch während der Straf
verbüßung Dagegen hat der Reichstag nach ſtändiger
Rechtſprechung keine Möglichkeit die Freilaſſung eines
Mitgliedes zu verlangen das eine rechtskräftige Strafe

Bei

Allerlei von Kriegsgefangenen
Wie ſich unſere Kriegsgefangenen in Deutſch

land fühlen upd Sie ſich die Deutſchen zu ihnen ver
halten darüber wird hier und da in den Zeitungen aller
lei erzählt Ernſtes und Heiteres

Barbaren

Jn der Bahnhofſtraße in Plauen i V führte ein
bärtiger Landſturm Unteroffizier einen gefangenen Fran
zoſen der außer einem vollgepackten Ruckſack noch eine
größere ſchwere Kiſte in der Hand trug Dem feld
grauen Landſer und ſeinem Franzmann hatte ſich ein
Junge mit einem Handwagen zugeſellt Augenſcheinlichmachte dem wohl etwas c
Traglaſt Beſchwerden Da wandte ſich der Unteroffizier
an den Knaben mit dem Erſuchen dem Franzoſen zu er
lauben ſeine Kiſte auf den Wagen zu ſtellen weil ſie zu
ſchwer ſei Und der Junge war ſofort damit einver
ſtanden Wer die kleine Szene beobachtet hatte freute
ſich über das dankbare Geſicht des Gefangenen und über
die Barmherzigkeit des Kriegers Jedoch meinten einzelne
Leute ob man den in Gefangenſchaft geratenen Deutſchen
wohl auch ſo nachſichtig begegnet

Sehnſucht
Jn Blankenburg am Harz brach auf der Straße eine

Frau völlig erſchöpft zuſammen Es ſtellte ſich heraus
daß es eine Ruſſin war die ihren in deutſche Kriegs
gefangenſchaft geratenen Ehemann ſuchen wollte Sie

ſtammt aus Lodz und kam aus der Richtung Halberſtadt
Mitleidige Menſchen nahmen ſich der Frau an und ſorg
ten für Aufnahme im Krankenhaus

Geſtörtes Familienglück
Ueber einen Sonntagsſpazier ang der wenig friedlich

endete wird dem Erf Allg Anz erzählt Aus den
Feldern ber kamen die Spaziergänger gegen Abend zu
rück Auch Feldgraue gingen dort einher und erfreuten
ſich aus dem Felde auf kurzem Urlaub weilend an der
friedlichen Stille im Land Da kam ihnen ein Pärchen
Arm in Arm entgegen bei deſſen Anblick ſie ihr Er
ſtaunen nicht verbergen konnten Er ein franzöſiſcher

wächlichen Gefangenen ſeine

Kriegsgefangener in Uniform ſie ein Mädchen von höch
ſtens ſechzehn Jahren Und hinter ihnen ging ſeelenver
gnügt und froh vielleicht auch ſtolz auf den feinen
Kavalier ſeiner Tochter der Vater Zwei Krieger
empörten fich über den Fall und ſprachen dem Vater
gegenüber ihre Anſicht darüber friſch von der Leber weg
aus Da ſie aber keine Gegenliebe fanden ſo entwickelte
ſich ſchnell ein Wortgefecht das in ein anderes Gefecht
überging und ſo kam es daß nach ganz kurzer Zeit der
Vater des Mädchens einige Handgreiflichkeiten weg hatte
Ob die Soldaten beſſer andere Jnſtanzen hätten be
ſchreiten ſollen bleibe dahingeſtellt jedenfalls aber haben
ihnen alle Dazukommenden vollkommen recht gegen

St

Peter der Große in Erodno
Aus den geheimen Anweiſungen an die Dienerſchaft

die dem hohen Monarchen dem Alleinherrſcher aller
Reußen während ſeines dreitägigen Aufenthaltes in
Grodno als Gaſt des Königs Auguſt des Starken von
Sachſen und Polen aufzuwarten hatten teilt die Kow
noer Zeitung folgendes mit

Die Lakeien die den Zaren während der Mahlzeiten
bedienen haben die Speiſen von links anzureichen Sie
ſind dringend angehalten nicht das geringſte Befremden
über die maßloſen Portionen die der Monarch gewohn
heitsgemäß zu ſich nimmt an den Tag zu legen Der
Mundſchenk der dicht neben dem Stuhl des Zaxen zu
ſtehen hat muß Sorge tragen daß das Glas Seiner
Majeſtät niemals leer iſt wie oft er auch ausgetrunken
hat Er hüte ſich zu weit hinter der Stuhl zu treten
weil der Monarch dies nicht vertragen kann und nach
Leuten die hinter ſeinem Rücken ſtehen mit dem
Hirſchfänger zu ſtoßen pflegt auch gar einmal einen
fürwitzigen Pagen der ſich hinter ihm zu ſchaffen
machte glatt erſtochen hat

Ferner ſind die Lakeien ſtreng anzuweiſen auf alle
perſönlichen Fragen die der Zar an ſie zu richten ge
ruhen ſollte ganz kurz und knapp zu erwidern und
nicht mehr Worte als eben nötig ſind zu machen Zum
Exempel Wie heißt der Fluß der dort unten vor

Wo biſt du her du Schafskopf Antwort Aus
Suwalki oder Baranowitſchi oder wo er grad her iſt
Majeſtät Oder Wieviel Kinder haſt du Rindvieh
Antwort Siebenzehn Majeſtät oder einundzwanzig
oder wieviel er eben hat Die Dienerſchaft hüte ſich
durch den leutſeligen Ton des hohen Herrn veranlaßt
durchaus davor vertraulich oder geſprächig zu werden
Sie würden es ſelbſt durch Maulſchellen die der Mo
narch in ſeinem leicht hervorgerufenen Jähzorn ihnen
verſetzen würde bitter zu bereuen haben

Gegen das Ende der Tafelei iſt darauf zu achten daß
die koſtbareren Kriſtallſachen möglichſt von dem Tiſche
weggeräumt werden Beſonders das wertvolle und ſchier
unerſetzliche ſchönfarbige Porzellangerät aus Meißen iſt
auf d Sr Maj des Königs behutſam in
Sicherheit zu bringen Zwiſchen dieſe allmählich fort
zuräumenden teuren Glas und Geſchirrſachen iſt im
Laufe dex Mahlzeit ſo unauffällig wie es nur angeht
billiges Service aus Steingut und weniger geſchliffene
Gläſer und Pokale zu miſchen Seine kaiſerliche Ma
jeſtät lieben es nämlich zum Schluß eines größeren und
feierlichen Eſſens ſämtliches erreichbare Geſchirr ein
ſchließlich der gläſernen Trinkgeräte zu zerſchlagen be

n an die Wände zu ſchleudern Selbſtver
tändlich hat ſich keiner der anweſenden Diener hierüber
zu äußern ja ſelbſt zu verwundern Etwaige Verletzun
gen die hieraus für ſie entſtehen ſollten können ſie un
verzüglich beim Feldſcher verbinden laſſen Doch wird
vorausgeſetzt daß ſich jeder nach Bekanntgabe dieſer
kaiſerlichen Angewohnheit vor Bleſſuren zu ſchützen weiß

die Mafſſenſpeiſung der

burger Kriegsküchen
Unter den verſchiedenen Formen der Maſſen

n deren hohe Bedeutung der Präſident desriegsernährungsamtes von Batocki wieder beſonders
betont hat haben ſich die der Hamburger Kriegsküchen
ſehr gut bewährt Ueber ihre Einrichtung gibt einintereſſ Aufſatz Aufſchlus den Oberſtabsarzt Dr
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verbüßk Er kann nur ſolange Wie
andauert alſo bis zur Erſchöpfung aller
d h bis zum Eintritt der Rechtskraft des Urteils eine
Unterbrechung der Haft verlangen Unter Aſapden wäre daher der Fall v daß f Anwer
alb der Zeit der Verbüßung der Zuchthausſtvafe ſich

Neuwahlen für den Reichstag oder das Abgeordhaus a notwendig wie Liebknecht obwohl

Zuchthaus ſitzt wiedergewählt werden könnte

Die ruſſiſche Mobilmachung

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Der Reichskanzler hat in ſeiner letzten Rede

noch einmal feſtgenagelt daß es die ruſſiſheMobilmachung geweſen iſt die die deutſchen Ver
mittelungsverſuche zu ſchanden werden ließ und den
europäiſchen Krieg heraufbeſchwor Alle verwegenen
Ausflüchte der ruſſiſchen Zeitungen vom Schlage der

neten
er im

Nowoje Wremja und Vonſorten helfen gegenüber
dieſer Feſtſtellung nichts Wie wir aus den e
des Kaiſerlichen Botſchafters in Petersburg wiſſenw

wurde dort die allgemeine Mobilmachung
für das ganze Reich die bereits in den beiden
Miniſterratsſitzungen vom 24 und 25 Juli beſchloſſen
worden war in der Nacht vom 30 zum 31 Juli
J e t Als Antwort kam dann die öſterreichiſch ungariſche Mobilmachung und viel ſpäter am
1 Auguſt die deutſche Dafür daß die ruſſiſche all
gemeine Mobilmachung bereits vor dem vffiziellen
Termin im vollen Gange war hat das deutſche t
buch einige Daten veröffentlicht Neues Licht auf diefe
Tatſache wirft folgender nachträglich eingegangene
Bericht des früheren Kaiſerlichen Kon
ſuls in Tomſk der hier im Wortlaut abgedruckt
iſt Darnach ſind die ruſſiſchen Mobik
machungsbefehle von den Gouvernementshaupt
ſtädten t am 26 Juli abgegangen und der
Abmarſch der einzelnen Regimenter aus
ihren Garniſonen ſchon am 30 Juli erfolgz
Ueber den Anfang der allgemeinen ruſſiſchen Mobil

machung in Sibirien erlaube ich mir nachträglich zu
berichten daß am Morgen des s u Juli 191
um ſechs Uhr bereits die gedruckten Mobilmachungs
orders an allen Straßenecken der Stadt Tomſtk ſowie
in allen Provinzſtädten angeſchlagen waren Dieſe
Druckſachen müſſen demnach ſchon früher von der Re
gierungsdruckerei in Tomsk angefertigt worden ſein da
der Transport z B bis Baraul drei Tage in Anſpruch
nimmt nach Biiſk noch einen Tag mehr Dos42 4 Schüvenregiment wurde am Freltag den
30 Juli nachmittags bereits verladen das 54 Regi
ment folgte am Montag

Die abkommandierten Eisbeine
Vor längerer Zeit fiel es in Berlin unangenehm

auf daß ein Kegelklub eine Dampferpartie
an einem Freitag veranſtaltete und ſeinen Gäſten
am Ziel des Ausfluges ein Eisbeineſſen mit

reibier anbot Die Polizei Frtf ein und dem
Wirte wurden die Eisbeine beſchlagnahmt ob
wohl er Freitags Fleiſch abgeben darf weil in dieſem
Orte andere fleiſchloſe Tage feſtgelegt ſind Jetzt
wird nach der Allg intern Hotelrundſchau bekannt
daß er nunmehr die bei ihm beſchlagnahmten 100 000
Eisbeine wieder freigegeben erhieltweil feſtgeſtellt iſt daß er für ein großes Eisbeingericht
nur 1,50 Mark verlangte Bei dieſer Gelegenheit ſtellte
die Polizei auch feſt daß dieſer Wirt an verwundete
Krieger bisher über 15 000 Eisbeine hergegeben hat
Ferner wurden 800 arme Kriegerkinder deren Väter
gefallen ſind von ihm beſchenkt und zwar erhielt jedes
Kind einen Fünfmarkſchein ein Eisbein von bis6 Pfund und andere Nahrungsmittel Am Geburts
tage des Kaiſers beſchenkte dieſer freigebige Wirt über
1000 Familien mit je einem Stück Fleiſch Außerdem
hat er noch durch verſchiedene andere gute Taten ſeine
Opferfreudigkeit bewieſen Danach war es in
der Ordnung daß man ihm die Eisbeine wieder
gab denn er hat bisher von ſeinen bedeutenden
beinvorrat den beſten Gebrauch gemacht

Zum Tode Jmmelmanns
Und wieder flammt der Trauerfackeln Braud
Hoch aus den Lüften klingt s wie Harfentönen
Es ſtarb von Deutſchlands jungen Heldenſöhnen
Der Beſten einer für ſein Vaterland
Von Aetherblau und Sonnenglanz umzückt
Zog er dahin auf unſichtbaren GleiſenDort wo auf ſtiller Bahn die Sterne kreiſen,

Die große Weltenuhr den Zeiger rückt
Jhm ward der Menſchheit wunderſamſter Traum
Von Erdenlaſt befreit emporzufliegen
Mit ſtarkem Geiſt und kühner Hand zu ſiegen
Zu wandern weit im fernen Weltenraum
Doch wie ein Adler der im letzten Flug
Aufrauſchend ſeine Kreiſe ſtolz gezogen
Jſt er noch einmal himmelan geflogen
Da brach die Schwinge die ihn aufwärts trug

Ein Heldenſchickſal das Erfülkung fand
Viel tauſend Herzen die da Trauer tragen
Ob auch die Lippen um ſein Los nicht klagen
Jhn grüßt ein dankerfülltes Vaterland
Und ſtilles Wiſſen das uns Tröſtung gibtWohl brach ſein Blick die Lippen mußten bleichen

Doch durfte er empor zum Lichte ſteigen
Das er im Leben einſt ſo ſehr geliebt

Hildegard Laucks Hoer niß
überfließt Antwort Der Njemen Majeſtät Oder Moritz Fürſt in der Deutſchen Mediziniſchen Wog

ſchrift veröffentlicht Alle Küchen bereiten das Eſſer
nach demſelben genau feſtgelegten Küchenzettel Das
Eſſen das ohne jede Prüfung der Bedürftigkeit abge
geben wird kann an Ort und Stelle verzehrt werden
wird aber meiſtens abgeholt Der Preis für die
Portion zu Liter betrug zunächſt 15 Pf womit die
Koſten gedckt wurden Die Portion wurde dann auf
einen Liter und der Preis auf 20 Pf erhöht DieKoſten gedeckt wurden Die Portion wurde dann auf
Einnahmen gedeckt der n a für diePortion beläuft ſich auf 33 35 Pf ſodaß 13 15 Pf
bei jeder Portion von der Hamburgiſchen Kriegshilfe
zugeſetzt werden Es wird jetzt in Ha in59 Küchen für etwa 115 000 Menſchen täglich
gekocht Wie ſehr die Maſſenſpeiſungen an Ausbrei
zugenommen haben geht daraus hervor daß im Dezember 1915 670 403 Liter im Februar 1916 909 083 Ltr
und im März 1916 1 778 073 Liter ausgegeben wurden
Während es zunächſt nur einen fleiſchloſen Tag in der
Woche gab wird ſeit Eintritt der Fleifchtnappheit zwei
mal wöchentlich friſches Fleiſch und einmal Fleiſch
lonſerven gegeben wobei die Menge von 100 auf 60
ermäßigt iſt Alle Lebensmittel mit Ausnahme von
friſchem Gemüſe u dergl werden von einer kauf
männiſchen Zentrale beſchafft Die Eſſenmarken werden
ſchon am vorhergehenden Tage ausgegeben ſodaß jeber
die von ihm gewünſchte Nahrungsmenge ohne Ge
dränge und langes Warten in Empfang nehmen kann
An Ort und Stelle ſollen nur diejenigen eſſen die in
der Nähe arbeiten und während der Mittagspaufe
nicht nach Hauſe gelangen können Man win da
häusliche Leben am Familientiſch nach Möglichkeit de
durch aufrecht erhalten daß man das Eſſen in der
Hauptſache mitgibt Der Verfaſſer kommt auf Grund
der bier gemachten Erfahrungen zu dem Reſultat daß
ein großzügiger Betrieb von Kriegsküchen nur dann
geſichert iſt wenn ein bedeutender Geldzuſchuß geleiſtet
wird Die Zuſammenarbeit ehrenamtlich tätiget
Männer und Frauen mit den Vertrauensleuten de
Arbeitervereinigungen und Gewerkſchaften iſt unbedirg
notwendig Ebenſo iſt eine einheitliche Leitungeine ſehr häufige genaue Kontroſſe der Küchen durg
die Zentralleitung erforderlich Vor allem aber m
in den Kriegsküchen wirklich gut gekocht werden und
jede Küche muß danach ſtreben dem Geſchmack ihres
Publikums nach Möglichkeit entgegenzukommen
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